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    Für die außergewöhnliche Linda,

    die stets mein Fels in der Brandung ist.


    Für die wunderbare Yeva, eine wirklich großartige Freundin, die uns verließ, noch während dieses Buch entstand.


    Für Kerry, Gareth und Jaymie

    für all ihre Unterstützung in jeder Lebenslage.


    Für Carol Clarke und Linda Smith

    für ihren unerschütterlichen Beistand.


    Für Credo Mutwa …

    Ich bin so stolz darauf, Dich als Freund bezeichnen zu dürfen.


    Für meine Freunde Neil Hague und Mike Lambert.


    Für all die selbstsüchtigen und zerstörerischen Lügner,

    Schwindler und Betrüger, die in mein Leben getreten sind und mir im Hinblick auf Gesundheit, Arbeit und Finanzen

    so viel Schaden zugefügt haben und dabei behaupteten,

    mich zu „unterstützen“. Ich habe trotz ihnen getan,

    was ich getan habe, und ich werde weiterhin tun,

    was ich nun einmal tue,

    und damit werden sie sich abfinden müssen,

    den Rest ihres Lebens lang – und länger noch.
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    Was ist Freiheit? – Was ihr schaut

    Ist Knechtschaft nur, die ist vertraut,

    Denn schon allein des Wortes Schall

    Ist eurem Namen Widerhall.


    So schuftet ihr für kargen Lohn,

    Der euer Leben hält in Fron

    Und euren Leib zum Kerker macht,

    Als des Tyrannen Hort gedacht.


    So seid ihr ganz für sie gemacht,

    Webstuhl und Pflug und Schwert und Pacht,

    Ganz gleich, ob euer Will’ gewillt,

    Ihnen mit Speis’ zu dienen und mit Schild.


    Sie wollen eure Kinder schwach seh’n,

    Die Mütter siechen und verblüh’n,

    Die, wenn raue Winterwinde weh’n,

    Noch da ich spreche, still vergeh’n.


    Ihr sollt euch nach der Kost verzehren,

    Wie die Reichen sie gewähren

    In ihrem Überfluss den Hunden,

    Deren Wänste feist sich runden.


    Sie wollen, dass des Goldes Geist,

    Euch tausendfach mehr Kraft entreißt,

    Als es das Gold selbst je vermocht

    Unter Tyrannen, die ehedem euch unterjocht.


    Papierne Münze – falsches Spiel,

    Dem die Herrscherschicht verfiel

    Und das so heilig ist den Leuten,

    Als würd’s die Erde selbst bedeuten.


    Sie woll’n versklaven eure Seele,

    Damit es an Gewalt euch fehle

    Über euer eig’nes Streben

    Und Ziele and’rer durch euch leben.


    Und wenn ihr endlich rebelliert,

    Mit zagem Stimmchen protestiert,

    Dann nur, zu sehen, wie Despot

    Und Schergen es euch lohnen mit dem Tod –
Wie Tau färbt Blut das Gras tiefrot.

  


  
    Dann spürt ihr den Durst nach Rache

    Heiß und wild in euch erwachen:

    Blut um Blut – und Fehl um Fehl –

    Doch wenn ihr stark seid, dann bleibt kühl.


    Dies ist Sklaverei – nicht mal der Wilde

    Noch das Getier in der Natur Gefilde

    Wäre fügsam, so wie ihr es seid –

    Gottlob ist ihnen fremd dies Leid.


    Was bist du, Freiheit? Ach, wenn doch

    Sklaven, schon im Leben tot, das Joch

    Abwürfen – Tyrannen würden flieh’n,

    So wie Traums Schatten sich verzieh’n:


    Lasst sammeln sich Mann, Frau und Kind,

    All die, die frei und furchtlos sind,

    An einem Ort auf Englands Erde,

    Wo Freiheit ringsum spürbar werde.


    Lasst das große Himmelsblau,

    Lasst die weite, grüne Au,

    Lasst alles, was da Ewigkeit,

    Sein Zeuge der Erhabenheit.


    Ihr, die ihr da unsäglich leidet

    Und die am Anblick ihr euch schneidet

    Eures Lands, verkauft, dahin,

    Und alles für Blut, Gold, Gewinn.


    Lasst sammeln sich Kind, Frau und Mann

    Und mit Erhabenheit alsdann

    Und Stolz kundtun der Tyrannei,

    Dass ihr, wie Gott euch schuf, seid frei.


    Lasst diese Botschaft hernach werden

    Der Zwingherrn donnerndes Verderben,

    Das dröhnen soll durch Herz und Glieder,

    Und abermals und immer wieder.


    Steht auf wie Löwen aus dem Schlummer,

    In unbesiegbar hoher Nummer,

    Streift ab die Kett’ wie Mondenschein,

    Der, als ihr schlieft, sich stahl herein –

    Eure Zahl ist groß – die ihre klein.


    


    Diese Verse stammen aus dem Gedicht „The Mask of Anarchy“ von Percy Bysshe Shelley. Es wurde nach dem Massaker von Peterloo verfasst, das die britische Regierung 1819 in Manchester an Menschen anrichtete, die sich versammelt hatten, um eine Reform der parlamentarischen Vertretung zu fordern.

  


  
    Wenn …


    Wenn du es schaffst, den Kopf nicht zu verlieren, obgleich die Massen

    Um dich her dich dafür ziehen, dass jeder kopflos tanzt;

    Wenn du dir selbst traust, wiewohl sie Zweifel an dir spüren lassen,

    Und ihnen dennoch ihren Zweifel zugestehen kannst;

    Wenn du zu warten weißt und nicht dem Überdruss verfällst,

    Oder, wenn angelogen, nicht selbst du Lügenmär erzählst,

    Oder, gehasst, nicht selbst den Hass als Weg dir wählst,

    Und doch bei alledem der Perfektion, der allzu weisen Rede dich enthältst;


    Wenn du träumen kannst – doch Träume nicht zu deinem Herrn erhebst;

    Wenn du denken kannst – Gedanken aber nicht zu deinem Leitstern machst;

    Wenn du Triumph und Tragik gleichsam unbeschwert durchlebst

    Und dem einen wie dem andern Schwindler nur ins Antlitz lachst;

    Wenn du ertragen kannst, dass du die Wahrheit sagst und sie danach

    Vom Schuft verdreht wird, um den Narr zu narren,

    Oder siehst, dass, was dir lieb und teuer war, zerbrach,

    Und dich nur beugst, um mit abgewetztem Werkzeug einfach fortzufahren;


    Wenn du es fertig bringst, zu nehmen all deinen Gewinn,

    Und ihn aufs Spiel setzt – alles oder nichts –, alles riskierst,

    Und alles einbüßt und dir nichts bleibt als der Neubeginn,

    Und du über deinen Verlust kein einz’ges Wort verlierst;

    Wenn Herz, Mut und Seel’ sich dazu zwingen lassen,

    Deinem Plan zu dienen, auch wenn ihr Eifer längst vertan,

    Und sie beharrlich bleiben, wenngleich dein Innen öd ist und verlassen

    Und nur der Wille ihnen sagt: „Voran!“


    Wenn du dir Tugend wahren kannst im Volk von schlichtem Schlag,

    Oder mit Königen verkehrst – und doch natürlich bleibst und hehr,

    Wenn weder Feind noch lieber Freund dich zu verletzen mag,

    Wenn jeder auf dich zählt, jedoch nicht allzu sehr;

    Wenn jede Sekund’ jeder Minut’ in ihrer Unerbittlichkeit

    Du füllst, indem du alles gibst, als wär’s ein Marathon,

    Dann ist die Erde dein und alles, was dazugehört,

    Dann – und dies weit wichtiger – bist du ein Mensch, mein Sohn!


    Rudyard Kipling


    

  


  
    

  


  
    Nun glaube ich zu wissen …


    Sternenklare Nacht

    Auf deiner Palette Blau und Grau

    Den Sommertag dort draußen schau’

    Mit Augen, denen es nicht fehle

    An Einblick in das Dunkel meiner Seele

    Schatten streichen über Hügel

    Zeichne der Bäume und Narzissen Züge

    Und Wind und Winterkälte füge

    In Farben auf das Leinenrein des Landes, weißwinterlich


    Nun verstehe ich

    Welch Sinn in deinen Worten war

    Und wie du littest unter deinem Geist so klar

    Und welch großer Wunsch dir ihre Freiheit war

    Sie hörten dich nicht an

    Sie wussten nicht, wie dies zu tun

    Vielleicht erhören sie dich nun


    Sternenklare Nacht

    Flammenblumen, die in Feuerfarben blühen

    Wogende Wolken, gehüllt in veilchenfarb’nes Glühen

    Finden im Kobaltblau von Vincents Augen Widerschein

    Farben wandeln hie und da ihr Sein

    Morgenfrische Felder, Korn im Bernsteinlicht

    Schmerzumrahmt so manch verwittertes Gesicht

    Über das lindernd die liebende Hand des Künstlers strich


    Nun verstehe ich

    Welch Sinn in deinen Worten war

    Und wie du littest unter deinem Geist so klar

    Und welch großer Wunsch dir ihre Freiheit war

    Sie hörten dich nicht an


    Sie wussten nicht, wie dies zu tun

    Vielleicht erhören sie dich nun


    Don McLean


    

  


  
    Die Geschichte des Menschen


    Es gibt da eine Geschichte aus dem Osten, in der es um einen sehr reichen Zauberer geht, der viele Schafe sein Eigen nannte. Zugleich war dieser Zauberer aber auch sehr geizig. Er wollte weder Schafhirten anstellen noch die Wiese, auf der seine Schafe grasten, mit einem Zaun umgeben. Die Folge war, dass seine Schafe oft in den Wald liefen, in Schluchten stürzten usw. Vor allem aber machten die Schafe sich auf und davon, denn sie wussten, dass der Zauberer ihnen nach Fleisch und Haut trachtete, und das gefiel ihnen nicht.


    Schließlich aber fand der Zauberer Abhilfe. Er hypnotisierte seine Schafe und redete ihnen zuallererst ein, dass sie unsterblich seien und dass es ihnen nicht schaden würde, wenn man ihnen die Haut nehme; dass dies im Gegenteil für sie nur gut wäre und sogar angenehm. Danach machte er ihnen weis, dass er, der Zauberer, ein gütiger Herr sei, der seine Herde so sehr liebe, dass er alles nur Erdenkliche für sie tun würde. Und drittens tischte er ihnen auf, dass wenn ihnen überhaupt je etwas zustoßen sollte, dies auf keinen Fall in diesem Augenblick geschehen würde, ganz sicher aber nicht an diesem Tag, und dass sie sich deshalb auch nicht den Kopf darüber zerbrechen müssten. Des Weiteren flüsterte der Zauberer seinen Schafen ein, dass sie gar keine Schafe seien; einigen von ihnen erzählte er, sie seien Löwen, anderen, sie seien Adler, wieder anderen, sie seien Menschen, und wieder anderen, sie seien Zauberer.


    Danach fanden all seine Sorgen und sein Verdruss über die Schafe ein Ende. Sie liefen nie wieder davon, sondern warteten friedlich ab, bis der Zauberer ihr Fleisch und ihre Haut einforderte.


    Diese Geschichte veranschaulicht sehr gut, wie es um die Lage des Menschen bestellt ist.


    (G.I. Gurdjieff, ins Deutsche übersetzt aus dem englischsprachigen Buch „In Search of the Miraculous“ (1949) von P.D. Ouspensky)

  


  
    Nichts ist unmöglich – solange wir nicht denken,

    dass es unmöglich sei


    Stellen Sie sich vor, Sie könnten durch Wände gehen.


    Sie müssten sich nicht länger damit aufhalten, Türen zu öffnen; Sie könnten einfach durch diese hindurchgehen. Sie müssten nicht um Gebäude herumgehen; Sie könnten diese betreten, indem Sie durch Mauern und Säulen hineingingen, und sie dann durch die rückseitige Mauer wieder verlassen. Sie müssten auch keinen Umweg mehr wegen Bergen in Kauf nehmen; Sie könnten durch diese hindurchgehen. Wenn Sie hungrig sind, könnten Sie einfach durch die Kühlschranktür greifen, ohne sie zu öffnen. Und Sie würden sich nie mehr aus Versehen aus Ihrem Auto ausschließen; sie könnten einfach durch die geschlossene Autotür hindurch.


    Stellen Sie sich vor, Sie könnten nach Belieben verschwinden oder wieder auftauchen.


    Anstatt zur Schule oder zur Arbeit zu fahren, könnten Sie einfach verschwinden und sich in Klassenzimmer oder Büro erneut materialisieren. Sie bräuchten kein Flugzeug mehr, um weit entfernte Orte zu erreichen, Sie könnten einfach verschwinden und sich an jedem beliebigen Ort erneut manifestieren. Sie würden nie mehr zur Stoßzeit im Stadtverkehr feststecken; Sie und Ihr Auto würden einfach verschwinden und am Zielort wieder auftauchen.


    Stellen Sie sich vor, Sie hätten Röntgenaugen.


    Sie könnten aus weiter Entfernung sehen, wo sich gerade ein Unfall ereignet. Nachdem Sie sich unsichtbar gemacht haben und am jeweiligen Unfallort wieder aufgetaucht sind, könnten Sie genau sehen, wo sich die Opfer befinden, selbst wenn diese unter Trümmern begraben lägen.


    Stellen Sie sich vor, Sie könnten in ein Objekt hineingreifen, ohne dieses zu öffnen.


    Sie könnten einer Orange die einzelnen Spalten entnehmen, ohne sie zu schälen oder zu zerschneiden. Man würde Sie als herausragenden Chirurgen feiern, der über die Fähigkeit verfügt, einen Eingriff an den inneren Organen von Patienten vorzunehmen, ohne auch nur einen Schnitt auszuführen, wodurch Schmerzen und das Risiko einer Infektion stark gemindert würden. Sie würden einfach in den Körper des Betreffenden hineinfassen, unmittelbar durch die Haut hindurch, und die schwierige Operation dann durchführen.


    Stellen Sie sich vor, was ein Verbrecher mit solchen Kräften tun könnte.


    Selbst in die am strengsten bewachte Bank überhaupt könnte er eindringen. Er könnte durch die dicken Türen der Tresorräume hindurch die Wertsachen erspähen, sie inspizieren, durch die Tür greifen und sie herausholen. Dann könnte er einfach hinausspazieren, während die Kugeln der Wachleute einfach durch ihn hindurchgehen.


    Kein Gefängnis könnte einen mit solchen Kräften ausgestatteten Verbrecher festhalten. Nichts mehr ließe sich vor uns geheim halten. Schätze ließen sich vor uns nicht mehr verbergen. Kein Hindernis könnte uns noch aufhalten. Wir könnten wahrlich Wunder wirken und Dinge tun, die das Begriffsvermögen der Sterblichen übersteigen. Und wir wären allmächtig.


    Welches Wesen könnte über eine solch gottgleiche Macht verfügen?


    Die Antwort: Ein Wesen aus einer höherdimensionalen Welt.


    (Ins Deutsche übersetzt aus der englischsprachigen Ausgabe von „Hyperspace: A Scientific Odyssey Through Parallel Universes, Time Warps, and the Tenth Dimension“ des Physikers Dr. Michio Kaku)

  


  
    


    Die Menschheit steht an einer Weggabelung, und wir können nicht länger einfach nur dastehen, auf die Karte starren und darüber nachsinnen, welche Richtung wir einschlagen sollen. Denn im Grunde bleibt uns kaum eine Wahl.


    Ein Weg führt in eine globale faschistische / kommunistische Diktatur, die jeden Aspekt unseres Lebens reglementieren würde, auch unsere Gedanken. Der andere Weg führt uns zu einem Maß an Freiheit und Möglichkeiten, wie es die „Welt“, wie wir sie kennen, bislang noch nie erfahren hat.


    Schwere Entscheidung, nicht wahr?


    Die Wahl zwischen Gefängnis und Paradies?


    Puh! Entscheidungen, Entscheidungen, Entscheidungen …
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    Um den Kopf in den Sand

    stecken zu können,

    müssen Sie sich auf den Knien befinden.
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    Wie reagieren Sie am besten, wenn sich ein Tornado nähert?


    Indem Sie den Kopf in den Sand stecken und sich einreden, dass da gar kein Tornado kommt?


    Eine Weile lang ginge dies vielleicht gut, doch der Tornado rast noch immer auf Sie zu, und Ihr Hinterteil ragt hoch in die Luft, und der Tornado nimmt direkt Kurs darauf. Ignoranz scheint ein Segen zu sein, bis …


    Ist es nicht klüger anzuerkennen, dass da ein Tornado kommt, sich von den Knien zu erheben, sich umzuwenden und ihm ins Auge zu sehen? Damit übernehmen Sie die Kontrolle über die Situation und können Maßnahmen treffen, um dem Tornado zu entgehen.


    Vergessen Sie nicht: Ignoranz mag ein Segen sein … aber nur für eine Weile.


    Klopf, klopf, klopf.


    „Liebling, wer mag das so spät in der Nacht noch sein?“

  


  
    1. Ich bin nicht David Icke


    „Den einzigen Tyrannen, den ich in dieser Welt anerkenne, ist diese leise, innere Stimme.“


    Mahatma Gandhi


    


    Ich habe ein merkwürdiges Leben gelebt; sehr merkwürdig, gemessen am Standard der meisten Menschen, doch mir selbst erscheint es inzwischen nicht mehr merkwürdig. Allerdings war dies einmal anders. Gerade war ich noch ein angesehener Fernsehmoderator, und im nächsten Moment war ich die wahrscheinlich am meisten verspottete Person der britischen Geschichte. Was war geschehen? Ich war aufgewacht. Während die Welt mich jedoch als verrückt bezeichnete, war ich ironischerweise dabei, meine geistige Gesundheit zurückzugewinnen. Ich erlangte Bewusstheit, oder zumindest mehr Bewusstheit als zuvor.


    Im Grunde ist das „Ich“ in diesem Zusammenhang gar kein „Ich“. Es ist lediglich eine Erfahrung namens „David Icke“. Das wirkliche Ich, das ewige Ich, ist das Bewusstsein, zu dem ich immer mehr wurde – bzw. mit dem ich mich nun wieder verband –, während „David Icke“, meine menschliche Persönlichkeit oder auch „Erfahrung“, als „der Verrückte“ betitelt wurde. Die Menschheit ist so ungemein desorientiert, wenn es um den Unterschied zwischen dem wirklichen Ich – dem Bewusstsein, das ihr ewiges Selbst ist – und dem geht, was wir als Körper / Intellekt / Persönlichkeit des Menschen bezeichnen. Das eine ist das, was wir sind, und das andere ist das, was wir erleben. Durch diese Verwirrung leben Milliarden Menschen eine falsche Identität in dem Glauben, dass diese das sei, was sie sind. Ich bin Ethel Brown … Ich bin Charlie Smith … Ich wurde hier geboren … arbeite dort … reise im Urlaub gern nach Spanien. Daher betrachten sie sich vor allem unter dem Aspekt der Begrenzung – ich kann nicht, ich bin so winzig, ich bin nur „Otto Normalverbraucher“, ich habe keine Macht. Das ist den Netzwerken der globalen Manipulation und Kontrolle nur recht, denn – um hier das Offensichtliche auszusprechen – es ist weit einfacher, Milliarden von „Ethel Browns“ und „Charlie Smiths“ zu lenken und unterdrücken, als Milliarden von Menschen, die wissen, dass ihr Urzustand der des ewigen Bewusstseins ist, des Alles Was Ist, Je War Und Je Sein Kann. Wir sind nicht unser Körper; wir sind unendliches Bewusstsein, das mittels des Körpers eine Erfahrung durchläuft (Abb. 1).
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        Abb. 1: Der menschliche Körper macht nur eine Ebene unseres Unendlichen Bewusstseins aus. Der Körper ist nicht das, was wir sind, sondern nur ein Instrument, um dieses Virtual-Reality-Universum erfahren zu können.

      

    


    


    Lassen Sie mich gleich am Anfang des Buches darlegen, worum es mir geht, denn alles, was Sie lesen werden, wird sich auf das Folgende beziehen, auch meine eigene „Geschichte“ (Erfahrung). Wir leben in einem Virtual-Reality-Universum, wie es symbolhaft und sehr anschaulich in der Filmtrilogie „Matrix“ dargestellt wurde, obgleich die Wirklichkeit noch weit darüber hinausgeht. Wir sind nicht unser Körper, ja nicht einmal unser Intellekt.1 Beides sind nur Instrumente, die es uns ermöglichen, das Virtual-Reality-Universum zu erfahren, das in vielerlei Hinsicht, wie wir noch sehen werden, eine erstaunlich fortschrittliche Version des Internets ist. Wenn Sie einen Zugang zum Internet herstellen und das, was es zu bieten hat, „erfahren“ möchten, können Sie sich nicht einfach so einloggen. Sie benötigen eine Verbindung oder Schnittstelle, über die Sie „online“ gehen können. Wir bezeichnen diese Schnittstelle als Computer, und das Virtual-Reality-Universum funktioniert ganz ähnlich – wobei es natürlich unendlich ausgereifter ist. Man könnte vielleicht einen Zählrahmen für Kinder einem Raumschiff gegenüberstellen, aber selbst diese Diskrepanz gibt den Unterschied noch nicht hinreichend wieder. Das wirkliche „Ich“ – das Bewusstsein – besitzt in seinem ewigen, unendlichen Zustand keine Form. Es ist nur Bewusstheit. Die Schnittstelle, derer sich das Bewusstsein bedient, ist das Computersystem, das wir als Intellekt und Körper des Menschen bezeichnen. Anhand der entsprechenden Beweise wird offensichtlich, dass der Körper ein Computer ist, und sein Kommunikationssystem ist das, was wir „Intellekt“ nennen. Wir sprechen immer von „meinem“ Intellekt, „seinem“ Intellekt, „ihrem“ Intellekt usw., doch ich bin der Meinung, dass es nur einen Intellekt gibt – den Einen Intellekt. Dieser ist die Schnittstelle zwischen dem Bewusstsein und dem Virtual-Reality-Universum, und jeder, vom New-Age-Anhänger bis hin zum Wall-Street-Banker, bringt verschiedene Aspekte des Einen Intellekts zum Ausdruck – sofern man nicht Bewusstheit erlangt und erkennt, dass Intellekt und Körper nicht das ausmachen, was man ist. Dann kann man den Intellekt für das Bewusstsein öffnen und sich seines wahren Selbst gewahr werden (Abb. 2 und 3). Man könnte dies als „Bewusstheit des wahren Selbst“ bezeichnen, die dem Scheinselbst-Intellekt entgegengestellt ist.


    
      1Da die Bedeutung des englischen Begriffs „mind“ sowohl den Verstand als auch Geist / Psyche, Gedanken und das Denkvermögen umfasst, ist er im Deutschen schwer wiederzugeben. Der im Deutschen häufig als Entsprechung für „mind“ gebrauchte Begriff „Geist“ ist zudem oft mit einer religiösen / philosophischen Konnotation behaftet, weshalb hier der Begriff „Intellekt“ (von lat. Innewerden, Wahrnehmung, Erkenntnisfähigkeit) gewählt wurde, der auf die allgemeine kognitive Fähigkeit des Menschen verweist und daher der hier gemeinten Bedeutung am nächsten kommt. (Anm. d. Ü.)
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        Abb. 2: Die meisten Menschen besitzen ein Selbstverständnis, das sich allein auf Körper / Intellekt bezieht, und das macht sie zu Gefangenen der fünf Sinne, da sie ihren Intellekt vor ihren höheren Bewusstseinsebenen verschließen. Sie sind in etwas eingesperrt, das ich als „Eierschale“ oder auch „Blase“ bezeichne.
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        Abb. 3: Wenn wir unseren Intellekt öffnen, können wir uns mit dem größeren Ich verbinden und auf Ebenen zugreifen, auf denen Verständnis, Erkenntnis und Gewahrwerden sich weiten. Dann sieht die Welt ganz anders aus als aus der Perspektive derjenigen, die sich noch innerhalb der Blase befinden.

      

    


    


    Wer bin ich?


    Nur sehr wenige erkennen dies (wenngleich sich das zunehmend ändert), denn die Menschen werden dahingehend getrieben und manipuliert, sich selbst als Intellekt und Körper wahrzunehmen. Die Menschen schauen in den Spiegel und sagen: „Das bin ich.“ Und sie lauschen dem endlosen Geplapper der Gedanken in ihrem Kopf und sagen: „Das bin ich.“ Doch das sind nicht sie. Dieses Ich ist überhaupt kein„Ich“. Es ist lediglich das Instrument für das wirkliche Ich – das Bewusstsein –, durch das dieses die Wirklichkeit erfährt.


    Die Menschheit ist auf vielerlei Ebenen und mit vielerlei Mitteln geblendet worden, damit sie das Ich mit Intellekt und Körper gleichsetzt. Diese Scheinidentität hält den Fokus unserer Aufmerksamkeit, unseres Gewahrseins allein auf Intellekt / Körper gerichtet und lenkt ihn ab vom wahren Ich – dem Bewusstsein. In Anbetracht der Tatsache, dass sich beide Perspektiven erheblich unterscheiden, ist dies von wesentlicher Bedeutung – sowohl für unsere persönliche Erfahrung als auch im Hinblick auf die Welt, die wir kollektiv erschaffen. Das Bewusstsein weiß, dass alles Eins ist, wohingegen der Intellekt alles als getrennt und zerteilt wahrnimmt. Am Intellekt, der im Dienste der Erfahrung des Bewusstseins steht, ist nichts auszusetzen – er erfüllt nur die Rolle, die ihm zugedacht ist. Erst wenn wir denken, dass wir Intellekt und Körper seien, wird es problematisch. Dann nämlich haben wir uns in einer Illusion verfangen, die wir für wirklich halten. Erst der Intellekt ermöglicht es uns, dieses Reich der Form oder auch der Dinge zu erfahren, indem er die Schwingungen der Realität in Illusionen wie Zeit, Raum und vermeintliche Stofflichkeit umsetzt, ganz ähnlich einem Computer, der die Informationen auf einer Software-Diskette als Bilder, Text und Grafiken auf dem Bildschirm erscheinen lässt. Zeit, Raum und Stofflichkeit existieren ausschließlich als illusorisches Konstrukt, und wir erfahren diese Aspekte mittels der Dekodiersysteme Intellekt und Körper, was ich noch genauer erklären werde. Wenn man erst einmal sieht, wie dies alles funktioniert, ist es ganz einfach – und umwerfend, sobald man erkennt, wie stark sich die „physische“ Realität von unserer Vorstellung unterscheidet. Die physische Welt, die Sie als außerhalb von sich wahrnehmen, existiert (in dieser Form) nur in Ihrem Gehirn. Lächerlich? Unmöglich? Nein, ganz einfach wahr.
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        Abb. 4: Die von uns als „physisch“ wahrgenommene Welt existiert als Schwingungs- und elektrische Informationen, die vom Körper / Gehirn in scheinbare Stofflichkeit umgesetzt werden, lediglich in unserem Kopf. Das ist vergleichbar mit einem Computer, der die auf einer Software-Diskette enthaltenen Informationen dekodiert und als Farben, Text, Bilder und Grafiken auf dem Bildschirm erscheinen lässt.

      

    


    


    Wir sehen nicht mit den Augen; wir sehen mittels der Dekodiersysteme des Gehirns. Die Augen wandeln Schwingungsinformationen in elektrische Signale um, die das Gehirn dann entschlüsselt, um so unsere „physische“ Wirklichkeit zu konstruieren (Abb. 4). Alles ist dieselbe Information in unterschiedlicher Gestalt – ganz gleich, ob diese nun als Schwingungen daherkommt oder elektrischer, chemischer oder anderer Natur ist. Die Art und Weise der Übertragung unterscheidet sich, doch es sind immer dieselben Informationen, die nur in jeweils anderer Form erscheinen. Das ist, als würde ein Mann in einem Anzug ein Stück Papier an eine Frau in einem Kostüm weiterreichen, die es dann einem Burschen gibt, der ein T-Shirt trägt. Das Kommunikationsmittel mag jeweils anders aussehen, doch die Information bleibt dieselbe. Dieses Prinzip lässt sich auf den Körpercomputer übertragen, der Informationen mittels Schwingungen bzw. auf elektrischem, elektromagnetischem oder chemischem Wege überträgt und dekodiert. Das Buch, das Sie gerade betrachten, existiert in seiner scheinbar „physischen“ Form nur in Ihrem Gehirn, und dasselbe gilt für alles Übrige, das Sie sehen, auch für Sonne, Mond und Sterne, die doch so weit entfernt scheinen. Alles, was Sie sehen, hören, anfassen, riechen und schmecken, alle Farben, die Temperatur und die Erfahrung von Entfernung, ja selbst Bewegung: Dies alles sind nur Informationen in Form von Schwingungen – Wellenformen –, die mittels der fünf Sinne und des Gehirns in die Illusion der Stofflichkeit „dort draußen“ umgesetzt werden. Tatsache ist, dass es im Hinblick auf die physische Welt kein „dort draußen“ gibt. Zugegeben, es fühlt sich für Sie so an, als würden Sie ein stoffliches Buch halten, und ebenso stofflich fühlt sich die Computertastatur unter meinen Fingern an; aber Ihre wie auch meine Hände wandeln lediglich von Buch und Tastatur ausgehende Schwingungsinformationen in elektrische Signale um, die das Gehirn dann in die „stoffliche“ Empfindung umsetzt, dass Sie ein Buch halten und ich auf einer Tastatur tippe. Dies werde ich im Laufe des Buches noch detaillierter darlegen. Es ist wesentlich, um zu begreifen, wie diese Welt wirklich funktioniert. Viele der Informationen, die ich zu diversen Themen liefern werde, werden den meisten Menschen seltsam und abwegig erscheinen, doch was kann schon seltsamer sein als die Tatsache, dass Sie das Buch, das Sie gerade lesen, gar nicht stofflich in den Händen halten? Die Welt weicht nicht nur leicht von der Vorstellung ab, die wir von ihr haben; sie ist nicht einmal ansatzweise so, wie wir sie uns vorstellen. Ich muss immer unwillkürlich lächeln, wenn ich Kommentare höre wie: „Icke ist verrückt“, als Reaktion auf Ansichten, die, was Verrücktheit angeht, nicht einmal in derselben Liga spielen wie diese Wirklichkeit. „Icke ist übergeschnappt!“ Ach ja? Denken Sie, das ist Luft, die Sie da gerade atmen?


    Der Intellekt nimmt die Wirklichkeit in Form von Getrenntheit, Struktur, Sprache, Hierarchie, Gesetzen, Zeit, Raum und Individualität wahr. Das ist seine Aufgabe – dem Bewusstsein die Erfahrung solcher Dinge zu ermöglichen. Das Problem ist nur, dass die Menschen sich so vollständig mit dem Intellekt und dessen Wahrnehmungsweise identifizieren, dass sie glauben, sie seien ihre Erfahrung. Das ist so, als würde man an der Computertastatur sitzen, mit einer Hand die Maus steuern und alles so sehen, wie der Computer es sieht. Und dann, mit einem Mal, verliert sich plötzlich all die eigene Kreativität und Einzigartigkeit in der universalen Software, die allen Computern gemein ist. So verhält es sich mit uns Menschen, wenn wir uns mit Intellekt und Körper identifizieren und unsere wahre und unendliche Natur vergessen. Doch es ist weit mehr als einfach nur vergessen. Generation um Generation sind wir manipuliert worden, um zu vergessen, und zwar von dem Netzwerk der sich ausschließlich untereinander kreuzenden Familien, mit deren Enthüllung ich mich jetzt schon seit Jahren befasse. Diese „Schattenmenschen“, wie ich sie nenne, wissen, wie wir die Realität erschaffen, und ihr Ziel besteht darin, uns im Intellekt fest- und vom Bewusstsein fernzuhalten. In diesem Zustand werden wir als Masse kontrollierbar. Sie fixieren uns auf der Wahrnehmungsebene des Intellekt-Körper-Computers und programmieren gezielt die Wirklichkeitswahrnehmung des Computers, indem sie die uns erreichenden Informationen und elektrochemischen Einflüsse steuern. Noch einmal: All dies werde ich im Laufe des Buches noch ausführlich erklären. Es wird viel über Bewusstsein und Unterbewusstsein geredet werden, und häufig werden Wendungen wie „das Bewusstsein wiedererlangen“ und Ähnliches gebraucht. Doch ich verwende den Begriff „Bewusstsein“ in einer ganz anderen Bedeutung, und nach dieser ist alles Bewusstsein ein einziges Bewusstsein, das sich selbst auf unendlich vielfältige Weise zum Ausdruck bringt. Wenn ich von Bewusstsein spreche, dann meine ich die Bewusstheitsebene, die ewig und unendlich ist – unseren Urzustand. Dieser ist das Allwissende, Allmächtige, Unendliche Eine Bewusstsein, das sich seiner selbst gewahr ist. Alles ist Ausdruck dieses Einen Bewusstseins; das muss so sein, denn das Eine Bewusstsein ist alles, was es gibt. Doch nicht alles befindet sich im selben Wahrnehmungszustand, und verglichen mit dem Einen Bewusstsein, das sich seiner selbst gewahr ist, ist der Intellekt ein Dorftrottel. Unter Bewusstsein versteht man angeblich die Selbstwahrnehmung, also die Wahrnehmung der eigenen Existenz. Das sehe ich anders. Selbstwahrnehmung mag sehr wohl bedeuten, dass man sich seiner eigenen Existenz bewusst ist, doch das ist nicht gleichbedeutend mit der Art von Bewusstsein, von der ich spreche. Der Intellekt verfügt über Selbstwahrnehmung, nicht zuletzt aufgrund der Scheinidentität einer Ethel Brown oder eines Charlie Smith und der mit ihnen verbundenen „Lebensgeschichte“; wenn jedoch der Intellekt zu einem geschlossenen Kreislauf wird – „verschlossen“ bzw. „engstirnig“ ist –, wie bei den meisten Menschen der Fall, dann verfügt er nicht über wahres Bewusstsein im Sinne des Ewigen Bewusstseins oder auch der Unendlichen Wahrnehmung. Dann agiert er aus einer beschränkten Sichtweise sowie einem eng umgrenzten Möglichkeitsrahmen und Selbstbild heraus (Abb. 5). Wenn dies alles neu für Sie ist, mag es ein wenig viel auf einmal sein, doch eigentlich ist es ganz einfach, wenn man alle Punkte miteinander verbindet, wie ich es tun werde.
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        Abb. 5: „Intellektmenschen“ betrachten so gut wie alles aus der Perspektive der fünf Sinne und verfangen sich so in den Illusionen der „physischen“ Welt. Dadurch lassen sie sich leicht manipulieren und kontrollieren. Bewusstseinsmenschen halten die Verbindung zu ihren höheren Wahrnehmungsebenen aufrecht und sehen alles von einem gänzlich anderen Standpunkt aus. Sie sind „in“ dieser Welt, aber nicht „von“ ihr. Die Intellektmenschen bezeichnen die Bewusstseinsmenschen wegen ihrer stark abweichenden Sicht der Wirklichkeit oft als „verrückt“ oder „gefährlich“.

      

    


    


    Menschen von „hohem Intellekt“ denken gleich

    (wie auch die mit nicht ganz so hohem)


    Der Intellekt kommuniziert mittels Gedanken. Er hört nie auf zu denken. Die Menschen sind süchtig danach zu denken, weil sie abhängig vom Intellekt sind und glauben, dass dieser sie ausmache. Die Gedanken werden ihrerseits zu Gefühlen, der Reaktion des Körpers / Intellekts auf Gedanken, und daher sind die Menschen auch nach Gefühlen süchtig. Es ist gar keine unmittelbare Erfahrung nötig, um eine emotionale Reaktion auszulösen; der Gedanke an etwas genügt. Wir leben in einer vom Intellekt erschaffenen Welt voller vom Intellekt erschaffener Menschen, und somit ist der Intellekt Gott: „Er besitzt einen hohen Intellekt“, „Sie hat eine unglaubliche Auffassungsgabe“, „Was für ein brillanter Geist“. Innerhalb einer vom Intellekt erschaffenen Realität ist der Intellekt alles, was zählt, und eben deshalb ist der Intellekt in dieser sogenannten modernen Welt Mittelpunkt eines wahren Kultes. Ein „Intellektueller“ oder ein „Akademiker“ zu sein gilt innerhalb unseres verqueren Verständnisses als Garant dafür, dass man intelligent sei. Nun, es kommt aber darauf an, was man unter „intelligent“ versteht. Die Definition laut Lexikon liest sich so: „Geistig rege und originell; klug.“ Geistig rege, einverstanden, aber dies zu sein ist einfach die Aufgabe des Intellekts: Dinge mittels Gedanken geistig zu verarbeiten. Originell? Das stimmt nicht. Originalität stammt vom Bewusstsein, nicht vom Intellekt. Klug? Wieder die Frage: Was ist mit „klug“ gemeint? Wenn der Begriff die Fähigkeit beschreibt, viele Fakten im Gedächtnis speichern und nach Belieben abrufen zu können, dann ist auch hiermit wieder nur der Intellekt gemeint. Was wir als „Intelligenz“ bezeichnen, gehört zum Intellekt, wohingegen Weisheit zum Bewusstsein gehört, und wie ich seit Jahren betone, ist Intelligenz ohne Weisheit die destruktivste Kraft auf Erden. Zum Beispiel zeugt es von hoher Intelligenz, eine Atombombe zu bauen, aber weise ist es nicht. Es gibt viele intelligente Menschen, jedoch nur wenige weise, und das liegt daran, dass die menschliche Wahrnehmung vom Intellekt beherrscht wird, dieser computerähnlichen Vernetzung, die nicht das wahre Selbst darstellt.


    Zwanzig Jahre lang habe ich in über 50 Ländern vor den verschiedensten Arten von Publikum Vorträge gehalten, und stets sind es die Intellektuellen und Akademiker, die besonders unempfänglich für alles sind, was sich außerhalb der „Konventionskiste“ befindet. Diese Konventionskiste ist der Intellekt. Sie sind so sehr im Intellekt gefangen, dass sie Informationen und Einsichten, die vom Bewusstsein inspiriert werden, gar nicht verarbeiten können. Dies ist eine fremde Welt für sie, wie etwas aus „Twilight Zone“ [eine amerikanische Fernsehserie]. Und dennoch werden sie für ihre Intelligenz gefeiert und leiten die Institutionen, von denen die Gesellschaft kontrolliert und gesteuert wird. Das vom Intellekt erschaffene System speit vom Intellekt erschaffene Roboter aus, die dann ihrerseits das vom Intellekt erschaffenen System aufrechterhalten. So geht das immer weiter, Jahrzehnt um Jahrzehnt. Während der Intellekt sich mittels Gedanken äußert, spricht das Bewusstsein in Form von „Wissen“ zu uns. Dieses wird auch „Intuition“ genannt. Intuition ist nichts, was wir denken, sondern etwas, das wir fühlen, das wir einfach wissen. Wir alle verfügen in gewissem Maße über diese Intuition. Sie ist dieses Gefühl, etwas zu wissen, ohne dass man weiß, woher dieses Wissen stammt. „Ich wusste einfach, dass ich diesen Menschen treffen / hierher kommen / dort sein musste.“ Für gewöhnlich lässt sich dieses Wissen – dieser Drang, etwas Bestimmtes zu tun – nicht mit Worten (dem Intellekt) erklären, doch es kommt von irgendwo tief in uns – nämlich vom Bewusstsein. Die Herrschaft des Intellekts über unser Realitätsempfinden verschließt das Tor zur Intuition, denn wenn wir diesem Gefühl in uns nachgeben, ist der Intellekt nicht länger der Lenkende, nicht länger Herr der Lage. Natürlich kämpft er darum, seine Vormachtstellung zu wahren. Wie oft haben Sie schon intuitiv etwas gewusst oder einen machtvollen Drang verspürt, etwas zu tun, nur um dann von dem Geplapper in Ihrem Kopf davon abgebracht zu werden?


    „Das kannst du nicht machen; was werden deine Familie, die Nachbarn und die Arbeitskollegen bloß denken? Das ist unverantwortlich; du hast Aufgaben, Verpflichtungen, und was ist mit deiner Karriere? Du wirst die anderen und dich selbst nur enttäuschen. Du kannst nicht einfach aus einer Laune heraus alles hinwerfen. Das ist doch nicht logisch.“


    Ach ja, Logik – das System des vernünftigen Schlussfolgerns. Doch was ist Vernunft? Die lexikalischen Definitionen sind mustergültig: „Befähigung zu logischem, rationalem und analytischem Denken; Intelligenz; gute Urteilskraft; gesunder Menschenverstand; ein normaler Geisteszustand; geistige Klarheit.“ Die Passage „Befähigung zu logischem, rationalem und analytischem Denken“ bezieht sich recht offensichtlich auf den Intellekt, aber „gute Urteilskraft“ und „gesunder Menschenverstand“? Nach wessen Kriterien, bitte? Die Herrschaft des Intellekts über unsere Realität bedeutet, dass alles von der Perspektive des Intellekts aus betrachtet wird. Mit „guter Urteilskraft“ und „gesundem Menschenverstand“ ist schlicht das gemeint, was der Intellekt darunter versteht. Was aber, wenn der Intellekt – wie es tatsächlich der Fall ist – lediglich einen Bruchteil dessen weiß, was es zu wissen gibt? Würden Sie Ihr Leben etwa unhinterfragt daran ausrichten, wie ein Dorftrottel gute Urteilskraft und gesunden Menschenverstand definiert? Das wäre verrückt, doch der Gutteil von sieben Milliarden Menschen tut Tag für Tag eben dies. Wenn Sie an einem schönen, sonnigen Morgen aus dem Fenster sähen, dann würde es nur von guter Urteilskraft und gesundem Menschenverstand zeugen, wenn Sie mit Ihrer Familie den Tee heute im Garten trinken oder für ein Sonnenbad die Liegestühle hervorholen würden. Wenn Sie jedoch einen umfassenderen Überblick über das Geschehen hätten und, sagen wir, sähen, dass ein Orkan heranzieht, würde sich das, was zunächst wie gute Urteilskraft und gesunder Menschenverstand wirkte, plötzlich als potentieller Selbstmord erweisen. So verhält es sich auch mit Intellekt und Bewusstsein, denn beide unterscheiden sich, was die Weite des Wahrnehmungshorizonts angeht, gewaltig voneinander. Wenn Sie Ihren Intellekt für das Bewusstsein öffnen, erkennen Sie, wie begrenzt, ja geradezu dumm der Intellekt in Wahrheit ist, sofern er als geschlossener Kreislauf funktioniert und sich nur der Realität der fünf Sinne bewusst ist. Dann erkennen Sie auch, dass es schlicht verrückt ist, den Intellekt darüber entscheiden zu lassen, was gute Urteilskraft und gesunder Menschenverstand sind. Wo wir schon dabei sind – mir gefällt besonders diese dritte Definition von Vernunft: „Ein normaler Geisteszustand; geistige Klarheit.“ Die trügerische Perspektive des Intellekts ist der Standpunkt, von dem aus alles und jeder durchleuchtet und beurteilt wird. Wenn Sie Dinge sagen, die über das Begriffsvermögen des Intellekts hinausgehen, müssen Sie laut Definition verrückt sein und sich außerhalb des normalen Geisteszustands befinden. Deshalb habe ich schon so oft gesagt, dass ich es begrüße, als verrückt betitelt zu werden, denn das bestätigt nur meine geistige Gesundheit. Mein Dank an alle Betreffenden.


    Nicht so schwerfällig, bitte


    Alles ist Energie in unterschiedlicher Form. Japanische Wissenschaftler haben in Experimenten nachgewiesen, dass der Körper „leuchtet“ und Licht aussendet, dessen Intensität im Tagesverlauf steigt und fällt. Fünf gesunde, männliche Probanden wurden mit freiem Oberkörper alle drei Stunden lang für 20 Minuten in absoluter Dunkelheit vor einer Kamera platziert. Die Forscher beobachteten, dass die Intensität des körpereigenen Leuchtens im Laufe des Tages zu- und abnahm. Gegen zehn Uhr wurde der niedrigste und gegen 16 Uhr der höchste Punkt erreicht, wonach das Leuchten wieder allmählich abnahm. Man geht davon aus, dass die Schwankungen der ausgesendeten Energie mit der Körperuhr in Zusammenhang stehen. Der Körper / Intellekt ist Energie, so wie alles Energie ist, und diese kann entweder frei fließen (offener Intellekt) oder aber dicht und schwer sein (beschränkter Intellekt), je nachdem, in welchem Seinszustand wir uns befinden. Rigide Überzeugungen erhalten sich selbst, indem das Gehirn die Wirklichkeit so filtert, dass diese den Überzeugungen entspricht. Dieses Phänomen wird als „Brain Mapping“, zu Deutsch „Gehirnkartierung“, bezeichnet. Diejenigen, die im Schatten lauern und das Weltgeschehen zu kontrollieren trachten, haben es auf Ihren Intellekt abgesehen – auf Ihre Überzeugung. Dabei ist es ihnen gleich, welcher Art Ihre starren Überzeugungen sind – ob nun religiöser, politischer oder sonst einer Natur – solange Sie nur von irgendetwas überzeugt sind. Denn jede Überzeugung schränkt Ihre Fähigkeit ein, das große Ganze zu erkennen, und zudem lassen sich verschiedene Überzeugungen gut gegeneinander ausspielen, um zu teilen und zu herrschen. Ein offener Intellekt, der sich so stark weiten kann, dass er in der Lage ist, sich bewusst mit der Unendlichen Wahrnehmung zu verbinden, ist der schlimmste Albtraum der Manipulatoren. Diese haben die Gesellschaft so konstruiert, dass ein solches Erwachen, eine solche Öffnung des Intellekts möglichst unterbunden wird. Rigide Überzeugungen werden sogar an den Verbindungen zwischen neuronalen Zellen im Gehirn sichtbar. Diese bilden ein elektronisches Netzwerk, das sich an der Rigidität der Überzeugungen ausrichtet, und die Neuronen feuern gemäß der Sequenz, die für die jeweilige Überzeugung steht. Diese Netzwerke werden als „Brain Map“, als „Gehirnkarte“, bezeichnet, und ihr Prinzip lässt sich wie folgt auf den Punkt bringen: „Neuronen, die gemeinsam feuern, haben auch einen guten Draht zueinander.“


    David Shainberg, ein amerikanischer Psychiater am William Alanson White Institute of Psychiatry in New York, betrachtet Gedanken als Energiestrudel, die sich verfestigen und starr werden können. Diese Strudel sind ebenfalls ein Aspekt des Ganzen; sie sind mit den neuronalen Netzwerken verbunden und liegen der rigiden, sich ständig wiederholenden Sequenz zugrunde, nach der die Neuronen feuern. Shainberg ist der Meinung, dass diese erstarrten, verdichteten Strudel sich in Form starrer Meinungen, einer rigiden Realitätssicht und unveränderlichen Ansichten äußern. Doch dies funktioniert auch umgekehrt, indem starre Meinungen und Überzeugungen solche verdichteten Strudel und beständigen neuronalen Vernetzungen erzeugen. Diese Vernetzungen und niedrig schwingenden Energiefelder (beides unterschiedliche Manifestationen derselben Überzeugungen) schließen die Verbindungskanäle, halten uns in der Realität der fünf Sinne fest und verhindern eine bewusste Kopplung an die Unendlichen Wahrnehmung. Sie stellen die elektrischen und Schwingungsebenen des Filterungsprozesses dar, bei dem das Gehirn Informationen erschafft, die zu den jeweiligen Überzeugungen passen. Das bedeutet, dass einige Menschen ein halb volles Glas sehen, wo andere ein halb leeres vor sich haben; und dass einige in allem das Positive sehen und andere das Negative. Diese „Brain Maps“ neuronaler Vernetzungen, die gemäß einem sich ewig wiederholenden Muster feuern, sind wie Software-Programme, die auf einem Computer ablaufen. Sie ändern sich nicht, solange man sie nicht überschreibt oder eine andere Diskette einlegt. Die meisten Menschen tun dies nie, und deshalb sind sie so vorhersehbar und in ihrer Wahrnehmung und ihrem Verhalten so beschränkt. Wenn wir aus solch rigiden Gedanken ausbrechen, dann reißt die neuronale Verbindung, und es bildet sich, entsprechend der neuen Wirklichkeit, eine andere. Dadurch verändert sich auch der Filterungsprozess, und es werden andere Möglichkeitsfelder dekodiert, die zuvor nicht zugängig waren. Wir erleben dies in Form von „lebensverändernden“ Ereignissen oder einer neuen Chance, die sich plötzlich auftut und die sich zuvor nicht gezeigt hat. Diese „Chance“ war auch vorher schon in der energetischen Weite der Allmöglichkeit vorhanden; doch die jeweilige Überzeugung hat verhindert, dass das Gehirn sie „lesen“ und zu einem „physischen“ Erlebnis machen konnte. Rigide Gedanken und niedrige Schwingungszustände, insbesondere Angst, sorgen dafür, dass unsere Energiefelder langsam schwingen und sich verdichten, und dies erschafft eine „Firewall“, die uns von der Unendlichen Wahrnehmung abschottet. Wie nennen wir Mitmenschen, die nicht besonders „klug“ sind? Wir bezeichnen sie als geistig „schwerfällig“ oder „schwer“ von Begriff. Nachdem ich 1990 mein erstes weckendes Erlebnis hatte, sagte ich Dinge, die das Glaubenssystem der meisten Menschen weit überstiegen, und ihre „Brain Maps“ feuerten Botschaften, die dekodiert lauteten, dass ich verrückt, ja gar gefährlich sei. In Wirklichkeit war ich dabei, den „Verstand zu verlieren“ und Bewusstheit zu erlangen.
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        Abb. 6: Kognitive Dissonanz kann als eine Form der Schizophrenie beschrieben werden, bei der zwei sich widersprechende Ansichten oder Fakten beide als wahr angenommen werden – Krieg ist Frieden, Freiheit ist Sklaverei, Ignoranz ist Stärke.

      

    


    


    Sich selbst anlügen


    Diese „Brain Maps“ kommen häufig in einem Phänomen zum Ausdruck, das als „kognitive Dissonanz“ bezeichnet wird. Diese beschreibt ein Ungleichgewicht in Intellekt und Emotionen, das die Menschheit fortwährend in Unwissenheit und Sklaverei hält. Wenn man versteht, was kognitive Dissonanz ist, lernt man viel über die Lage der Menschheit. Der Begriff mag sehr hochgestochen und wie aus der Unterwelt intellektueller Phrasen hervorgezerrt klingen, doch was sich dahinter verbirgt, ist eigentlich ganz einfach. Er meint im Grunde nur einen in sich gespaltenen Intellekt, wobei die eine Seite der anderen konträr gegenübersteht. Dies geschieht meist in Gestalt einer Überzeugung, die im Widerspruch zu Erfahrungen, Informationen oder Verhalten steht. Kognitive Dissonanz (kognitiv meint Wissen, Erkenntnis, und Dissonanz bedeutet Unstimmigkeit) beschreibt einen von innerem Stress und Unruhe geprägten Zustand, der dadurch hervorgerufen wird, dass die Überzeugung einer Person sich nicht mit ihrer Erfahrung, ihrem Verhalten oder den ihr vorliegenden Fakten deckt. Mit diesem einen, kurzen Satz habe ich den Großteil der Menschheit beschrieben und zudem erklärt, warum die Welt so ist, wie sie ist. Dieser Unruhezustand drängt uns zur Quadratur des Kreises, indem wir den Widerspruch auflösen wollen, und dies geschieht zumeist dadurch, dass wir uns selbst belügen oder uns, wie ich es eher nennen würde, der Selbsttäuschung hingeben. Die Menschen befinden sich in einem permanenten Zustand kognitiver Dissonanz, und dies wird von denen, die uns zu kontrollieren trachten, gnadenlos ausgenutzt. „Halt den Mund, das will ich nicht hören“ ist eine Möglichkeit, auf die kognitive Dissonanz zum Ausdruck kommen kann bzw. vermieden werden soll. Wie oft wir dies doch jemanden sagen hören, wenn ein rigides Glaubenssystem mit Informationen konfrontiert wird, die seiner Wirklichkeit widersprechen. Diese Worte geben preis, was geschieht, wenn Überzeugungen und Auffassungen durch Gegenbeweise in Frage gestellt werden. Um die Unstimmigkeit oder den durch den Widerspruch ausgelösten Stress zu beseitigen, reagieren die meisten Menschen, indem sie a) die den eigenen Glauben angreifenden Informationen ungeprüft als unwahr abtun oder b) angesichts der neuen Informationen oder Erfahrungen ihre Überzeugungen und Annahmen ändern. Wenn Sie sich an Möglichkeit b) halten, ist kognitive Dissonanz etwas Positives. Dann lernen Sie aus neuen Informationen und Erfahrungen und weiten Ihre Wahrnehmung. Leider jedoch schlagen die meisten Menschen den anderen Weg ein und versuchen, ihr Glaubenssystem gegen die Infragestellung zu verteidigen (Abb. 6). Am stärksten sieht man dies bei Religionsanhängern, Akademikern, Wissenschaftlern, Ärzten und Menschen mit einer starren politischen oder kulturellen Weltsicht. Wenn diese Personen zwischen ihrem Glaubenssystem und einem umfassenderen Verständnis wählen müssen, so gewinnt stets ihr Glaubenssystem. Das bedeutet, dass sie in ihrem Kopf den Boten diskreditieren müssen – „Dieser Icke ist ein Verrückter“ –, um die Informationen abtun zu können, während das Glaubenssystem unangetastet bleibt. Die Sceptics Society ist in Wahrheit die Cognitive Dissonance Society. Diese Gesellschaft existiert nicht etwa, um Informationen und Überzeugungen, die den ihren widersprechen, zu hinterfragen, sondern lediglich, um diese aus Angst, ihr eigenes Glaubenssystem könne sich als fehlerhaft erweisen, zu diffamieren. Je besser wir die wahre Natur der Wirklichkeit begreifen, desto lächerlicher erscheinen die „Erklärungen“ der Glaubenssystem-Groupies der akademischen Welt. An einer britischen Universität gibt es eine „Parapsychologin“, die sogenannte paranormale Erlebnisse und „Nahtoderfahrungen“ fortwährend auf eine Weise verunglimpft, über die man nur den Kopf schütteln kann. Sie sagt, dass Nahtoderfahrungen – obwohl zahllose Menschen berichtet haben, dass sie ihren Körper verlassen hätten und zurückgekehrt seien – vom Gehirn ausgingen, das sich im Tod an sein „Leben“ erinnere. Wie aber kann es sich daran erinnern, über dem Körper zu schweben und auf diesen hinabzublicken? Das ist doch verrückt! Aber so funktioniert kognitive Dissonanz. Das Glaubenssystem trübt die Urteilskraft, während die Neuronen nach ihrem gewohnten, sich immerzu wiederholenden Muster feuern, und selbst die offensichtlichsten Widersprüche bleiben so unbemerkt. George Orwell bezeichnete das, was wir heute kognitive Dissonanz nennen, als „Doppeldenk“ – und beschreibt damit die Fähigkeit, zwei sich widersprechende Überzeugungen zu hegen und beide als wahr anzuerkennen. Sein Satz „Krieg ist Frieden, Freiheit ist Sklaverei, Ignoranz ist Stärke“ bringt die Selbsttäuschung im Rahmen kognitiver Dissonanz genau auf den Punkt. Diese ist eine regelrechte Pandemie unter den Menschen und wesentlich am anhaltenden Erfolg des globalen Kontrollsystems beteiligt, mit dessen Aufdeckung ich mich nun schon 20 Jahre lang befasse. Zudem ist auch kognitive Dissonanz ein Phänomen des Intellekts, nicht des Bewusstseins.
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        Abb. 7: Der Körper ist durch die „Chakren“-Strudel mit zahlreichen Energiefeldern (Wahrnehmungsebenen) verbunden. Dies sind die sieben Hauptchakren.

      

    


    


    Die Leise Stimme


    Die meisten Menschen sind so sehr Sklaven des Intellekts, dass sie nur selten, wenn überhaupt, das Drängen ihres intuitiven Wissens spüren – das manche als die Leise Stimme bezeichnen. Der Intellekt, wissen Sie, mag es laut, und JE LAUTER, DESTO BESSER. Er findet es herrlich, unablässig herumzulärmen, und fährt die Dezibelzahl notfalls noch einmal hoch, um sicherzustellen, dass die Leise Stimme des Bewusstseins im endlosen, zumeist irrelevanten und widersinnigen Gedankengeplapper untergeht. WAS HAT MEINE INTUITION GESAGT? WIE BITTE? ICH KANN DICH NICHT HÖREN. ICH HABE GEFRAGT, WAS MEINE INTUITION GESAGT HAT. OH, EGAL, JETZT SIE IST OHNEHIN WEG. Alles verfügt über ein gewisses Maß an Bewusstheit, und dies gilt ganz sicher auch für den Intellekt. Er weiß, dass seine Tage der Herrschaft gezählt sind, wenn er zulässt, dass das Bewusstsein sich innerhalb dieser Realität zum Ausdruck bringt. Das will der Intellekt nicht; er ist aus Gründen, auf die ich noch eingehen werde, so verblendet, dass er die Kanäle zum Bewusstsein zu verschließen trachtet. Dazu angestiftet wird er von den elitären Familien der globalen Verschwörung und ihren Geheimgesellschaftsnetzwerken. Diese nutzen das hier beschriebene Wissen, um die Bevölkerung in den Gefängnissen des Intellekts festzuhalten. Ich werde an späterer Stelle noch genauer beschreiben, wie sie dies tun, aber eine wesentliche Methode hierbei ist, die Stille auszumerzen und den Menschen Angst vor dieser einzujagen. Denn in der Stille ist die Leise Stimme natürlich am deutlichsten zu hören. Sie macht sich weniger durch Worte als vielmehr in Form von Bewusstheit und „Wissen“ bemerkbar. Doch wie viele Menschen verbringen heutzutage noch längere Zeit in Stille? Überall wird die Stille von der „modernen Welt“ zerrissen, und in den tiefsten, innersten Heiligtümern der Verschwörung gilt dies nicht als Zufall.


    Das Bewusstsein spricht durch das Herz zu uns, und daher „fühlen“ wir die Intuition meist im Brustbereich. Ich meine nicht das physische Herz, sondern das „spirituelle“, das man im Zentrum der Brust spüren kann. Dieses ist ein Strudel oder auch „Chakra“ (was „Lichtrad“ bedeutet) und verbindet unsere „körperliche“ Ebene mit den höheren Wahrnehmungsstufen jenseits der fünf Sinne (Abb. 7). Hierin hat auch das „physische“ Herz als Symbol der Liebe seinen Ursprung. Das Symbol entstammt dem verlorenen Verständnis dafür, was „Herz“ in diesem Sinne wirklich meint. Wenn Sie ein hohes Maß an Liebe oder Mitgefühl empfinden, werden Sie dies ebenfalls im Zentrum der Brust spüren – wo das Herzchakra bzw. der Herzstrudel sitzt, durch den wir auch unser intuitives „Wissen“ empfangen. Wenn jemand eine Entscheidung zu treffen versucht, fragen wir: „Was sagt dir dein Herz?“ oder „Fühlt es sich richtig an?“ Das Herzchakra ist unsere Hauptverbindung zum Bewusstsein jenseits dieser „Welt“ der illusorischen Form, wohingegen unser „Kopf“, der konditionierte Intellekt, sich in der Falle verfängt, die das mit den Regeln und Vorschriften der Fünf-Sinnes-Realität konforme „Denken“ darstellt. Die meisten Menschen sind Gefangene ihres „Kopfes“, der indoktriniert wurde, an die offizielle Version von richtig und falsch, moralisch und unmoralisch, geistig gesund und verrückt zu glauben – an die „Normen“ der Gesellschaft also. Diese sind ein Ausdruck der erdgebundenen Wahrnehmung, des Intellekts der fünf Sinne. Der Intellekt wird tagtäglich dahingehend manipuliert, die Version von „wirklich“ und „möglich“ anzunehmen, die der Agenda der Kontrollversessenen zupass kommt. Diese Version fußt auf Beschränkung, Regeln und Vorschriften sowie auf der Einstellung „Ich kann nicht / du kannst nicht“. Sie sieht immerzu, warum etwas nicht getan werden kann oder sollte, und nur selten, warum es getan werden kann oder sollte. Zudem ist sie in Angst erstarrt, wodurch die Menschheit in einer mentalen und emotionalen Gefängniszelle festsitzt. Das „Herz“, die Intuition, hingegen ist unsere Verbindung zum Unendlichen Selbst jenseits der fünf Sinne. Es besitzt ein eigenes elektromagnetisches Feld und eine eigene Wirklichkeitswahrnehmung. Das „Herz“ fühlt eher anstatt zu denken und verfügt über „Wissen“ statt nur über „Kenntnisse“ aus zweiter Hand, die von der Indoktrinationsmaschinerie stammen. Manche bezeichnen es als „angeborene Intelligenz“, als Intelligenz, die über bloße „Kenntnisse“ hinausgeht. In den meisten Menschen tobt ein innerer Krieg zwischen dem, was sie denken, und dem, was sie fühlen – zwischen dem, was ihr Kopf ihnen zu tun rät, und dem, was sie intuitiv tun wollen. Fast immer gewinnt der Kopf. Das ist einfacher oder erscheint zumindest so innerhalb einer Intellektgesellschaft, die sich auf erzwungene Gedanken und Überzeugungen gründet. Sind die „Normen“ erst einmal festgelegt und den Menschen vom System mittels „Bildung“, „Wissenschaft“, Medien, Medizin usw. auferlegt, werden Rebellen und Freidenker für das Verbrechen, anders zu sein oder diese lächerlich beschränkte Version von „wirklich“ und „möglich“ in Zweifel zu ziehen, mit Spott oder Verunglimpfung bestraft (in meinem Fall mit beidem). Dieser Vorgang wird treffend in einem japanischen Sprichwort zum Ausdruck gebracht: „Sei nicht der Nagel, der über die anderen hinausragt, denn dieser erhält den ersten Schlag.“ Der Intellekt zieht den Kopf ein; das Bewusstsein sagt: „He, ihr da, hier bin ich.“


    Psychologischer Faschismus


    Jeder, der ernsthaft dem intuitiven „Wissen“ statt dem indoktrinierten, furchtsamen Kopf / Intellekt folgt, wird sich Spott und Verunglimpfung der psychologischen Faschisten ausgesetzt sehen. Diese sind nicht nur Personen mit Kampfstiefeln und albernem Bärtchen; es sind auch Eltern, „Freunde“, Kollegen und, sofern man im Rampenlicht steht, „Journalisten“ und die Öffentlichkeit im Allgemeinen – im Grunde jeder, der es Ihnen erschwert oder vergällt, anders zu sein. Diese Reaktion ist durch genetische Programmierung und die Vorherrschaft des Intellekts der Psyche der meisten Menschen unverkennbar eingeschrieben. Sehen Sie sich nur an, wie grausam selbst kleine Kinder in der Schule gegenüber jedem sein können, der „anders“ ist. Der Großteil der Menschheit ist in hohem Maße von der Indoktrination durch uns von außen eingepflanzte „Normen“ geprägt, mit denen der Intellekt von der Wiege bis ins Grab bombardiert wird; diese Menschen begreifen nicht, dass ihr „normales“ Denken ihr ganz persönliches – wie auch kollektives – Gefängnis ist. Derart irregeleitet sind sie, dass sie nicht nur Minute um Minute an ihrer eigenen Versklavung mitwirken, sondern das Kontrollsystem auch noch vehement gegenüber jedem verteidigen, der die Grundlagen und Annahmen, auf denen es beruht, in Frage stellt oder gar anficht. Es ist, wie Morpheus im ersten der „Matrix“-Filme sagt:


    „Die Matrix ist ein System, Neo. Dieses System ist unser Feind. Was aber siehst du, wenn du dich innerhalb des Systems bewegst? Geschäftsleute, Lehrer, Anwälte, Tischler. Die mentalen Projektionen der Menschen, die wir zu retten versuchen. Bis es dazu kommt, sind diese Menschen immer noch Teil des Systems, und das macht sie zu unseren Feinden. Du musst wissen, dass die meisten von ihnen noch nicht so weit sind, abgekoppelt zu werden. Viele dieser Menschen sind so angepasst und vom System abhängig, dass sie alles dafür tun, um es zu schützen.“


    Nicht einverstanden bin ich mit der Aussage über die Feinde – dies ist wieder der klassische Intellekt –, aber ansonsten wird die menschliche Sichtweise des uns versklavenden Systems recht gut beschrieben. Ich bezeichne diese Sichtweise als „Scheibenerde-Mentalität“. Als es die Norm war, die Erde als Scheibe zu sehen, erwartete jeden, der behauptete, sie sei eine Kugel, Spott, Ächtung oder gar Gefängnis und Tod. Als sich dann angesichts der Flut an Beweisen dafür, dass die Erde eine Kugel ist, die Norm wandelte, kehrte sich das Ganze um, und nun kam jeder, der da behauptete, die Erde sei eine Scheibe, in den Genuss der oben beschriebenen Behandlung. Die Normen geben den Ton an, verstehen Sie? Wer die Normen macht, kontrolliert Sichtweise und Verhalten der Menschen. Deshalb ist es so wichtig, Normen als den Unsinn bloßzustellen, der sie nun einmal sind. Die Menschen, die ihr Leben nach der Intuition richten, geraten stets in den Fokus der Gedankenpolizei, da „Kopf“ und „Herz“ – Intellekt und Bewusstsein – die Wirklichkeit von zwei völlig unterschiedlichen Warten aus betrachten. Der vom Bewusstsein abgeschnittene Intellekt der fünf Sinne führt einen kontinuierlichen, heftigen Kampf gegen die Intuition, weil er fürchtet, seine vermeintliche Macht über Ereignisse und Verhalten zu verlieren. Wenn jemand äußern würde, dass seine Intuition ihn vor Räubern hinter der nächsten Ecke warne und man lieber umkehren solle, so würde der Intellekt seiner Begleiter „Beweise“ verlangen. Man würde dem Betreffenden sagen, er solle sich nicht lächerlich machen und aufhören, den Ausflug zu verderben. Doch ebenso haben Menschen sich schon „aus einem Gefühl heraus“ geweigert, in ein Flugzeug zu steigen, das dann später abgestürzt ist – dieses „Gefühl“ war die sich im Bewusstsein gründende Intuition. Selbst wenn diese Personen den übrigen Passagieren von ihrem Gefühl erzählt hätten, wären die meisten dennoch in das Flugzeug gestiegen. Ihr Kopf hätte ihnen gesagt, dass die Wahrscheinlichkeit eines Absturzes sehr gering sei und sie außerdem dringend an ihren Zielort gelangen müssten, um einen Geschäftstermin oder eine Verabredung zum Abendessen wahrzunehmen. Auch die großen Durchbrüche in Erkenntnisbereichen, auch der Wissenschaft, sind ohne Ausnahme eher das Ergebnis der Intuition bzw. des „Bauchgefühls“ als allein des Intellekts. Die Intuition ist die Inspiration, und der Intellekt untermauert diese nur.
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        Abb. 8: Die überwältigende Mehrheit der Menschen ist vom Bewusstsein getrennt aufgrund gezielt geschaffener Ablenkungen und Glaubenssysteme, die ihre Wahrnehmung auf die fünf Sinne beschränken sollen. Wenn wir uns auf die fünf Sinne beschränken, verschließen wir uns der Unendlichkeit und nehmen nur einen Bruchteil dessen wahr, was es zu „sehen“ und zu wissen gibt.

      

    


    


    Mut zum Anderssein


    Wenn wir unserer Intuition folgen, verhalten wir uns oft auf eine Weise, die für den konditionierten, unfreien Intellekt unserer Mitmenschen unbegreiflich ist. Diese bewerten Ihre Worte und Taten unweigerlich „rational“, indem sie Sie für „verrückt“ oder „gefährlich“ erklären. In Wahrheit sind Sie lediglich anders und betrachten die Realität einfach von einem anderen Standpunkt aus – so wie in der Szene in dem Film „Der Club der toten Dichter“ von 1989, in der Robin Williams seinen Schülern an einer von „Normen“ beherrschten Schule erklärt:


    „Ich habe mich auf den Schreibtisch gestellt, um mir klarzumachen, dass wir alles auch aus anderer Perspektive sehen müssen. Von hier oben sieht die Welt wirklich anders aus. […] Gerade wenn man glaubt, etwas zu wissen, muss man es aus einer anderen Perspektive betrachten, selbst wenn es einem albern vorkommt oder unnötig erscheint. […]


    Wir [haben] das Bedürfnis nach Anerkennung […]. Aber man muss seine Überzeugung für einmalig und individuell halten, selbst wenn andere meinen, sie sei sonderbar oder unpopulär. Auch wenn die Herde blökt: ‚Ist das blöööd!‘“


    Genau zum richtigen Zeitpunkt – kurz bevor ich „aufwachte“ – machte ich einige Erfahrungen, die mich zu der Entscheidung führten, dass ich meiner Intuition folgen würde, wann immer Intellekt und Intuition, Kopf und Herz, im Widerstreit wären. Von diesem Grundsatz bin ich bis heute nicht abgewichen. Bald jedoch erkannte ich, dass der Entschluss, sich auf die Intuition zu verlassen, in einer Welt, die auf der Grundlage von Kopf und Intellekt funktioniert, zu ernsthaften Schwierigkeiten führen kann. Inmitten solcher Schwierigkeiten schnauzt der Kopf dann das Herz an: „Ich hab’s dir doch gesagt! Nun siehst du, was passiert, wenn du nicht auf mich hörst!“ Das ist der Punkt, an dem die meisten Menschen einen Rückzieher machen und sich wieder an den Kopf halten – Experiment beendet. Wenn Sie aber beharrlich bleiben und weiterhin trotz aller möglichen Konsequenzen Ihrem intuitiven Wissen folgen, vollzieht sich ein wunderbarer, befreiender Wandel. Der Intellekt beurteilt das Geschehen nur von seiner Perspektive aus, die ihn gerade einmal die nächste Krümmung des Flusses sehen lässt, wohingegen Ihre Intuition (das Bewusstsein) den gesamten Fluss von der Quelle bis zum Meer überblickt. Die Intuition weiß, dass die Dinge zwar an diesem Punkt nicht zum Besten zu stehen scheinen, dass diese Erfahrung jedoch zu etwas wirklich Positivem führt, das ein Stück flussabwärts wartet. Genau dies ist mir immer wieder passiert, und besonders häufig Anfang der 1990er Jahre. Manchmal wird man wütend und ist enttäuscht, weil aus Sicht des Intellekts etwas „falsch“ gelaufen ist; doch später dann erkennt man, dass das scheinbar „Falsche“ in Anbetracht der Resultate oder der Erfahrungen, die es einem geschenkt hat, in Wahrheit genau richtig war. Zum Beispiel – um bei der Fluss-Analogie zu bleiben – werden Sie vielleicht von der Strömung ans Ufer getrieben oder Ihr Kanu schlägt leck, und Sie müssen deshalb an Land gehen. Womöglich sind Sie erbost darüber, verfluchen Ihr „Pech“ und fragen sich: „Warum ich?“ Dann kommt ein Einheimischer des Weges und sagt Ihnen, welch ein Glück Sie gehabt hätten, denn direkt hinter der nächsten Flussbiegung sei ein riesiger Wasserfall, der Sie bestimmt das Leben gekostet hätte. Sobald Sie mehr Gespür für Ihre Intuition entwickeln, benötigen Sie nicht einmal mehr „Fingerzeige“ wie ein leckgeschlagenes Boot, sondern „wissen“ einfach, dass Sie an Land gehen und nicht weiterrudern sollten.


    Die Herausforderung besteht darin, die Zeichen und Botschaften zu erkennen, die uns Intuition und Lebenserfahrung senden, und diesen zu folgen, anstatt dem Intellekt seinen Willen zu gewähren. „Es besteht kein Grund anzuhalten“, wird der Intellekt sagen. „Es gibt keinen Beweis dafür, dass es hier Wasserfälle oder Stromschnellen gibt, und bevor ich nicht irgendwelche Beweise sehe, rudern wir weiiiii … Aaaaahhh …“ Wenn Sie sich dem Bewusstsein öffnen, können Sie sich den Intellekt zum Verbündeten machen, anstatt ihn zum Feind zu haben. Er kann erneut an den ihm zustehenden Platz als Diener der Erfahrung des Bewusstseins verwiesen werden, anstatt weiterhin auf dem Thron zu sitzen. Da ich ungeachtet aller Widerstände meiner Intuition gefolgt bin, konnte mein Fünf-Sinnes-Intellekt „logisch“ nachvollziehen, dass dies zwar enorme Herausforderungen auf den Plan rufen kann, dass sich das Erlebnis als solches aber immer als eine Erfahrung erweist, die aus einer umfassenderen Perspektive betrachtet notwendig war. Mein Intellekt sieht, dass das, was auf den ersten Blick selbstzerstörerisch wirkt, zu einem positiven Ergebnis führt, und zwar aufgrund der „selbstzerstörerischen“ Erfahrung und nicht etwa trotz dieser. Diese Erkenntnis sorgt dafür, dass Kopf und Intuition sich aussöhnen und der Krieg zwischen Gedanken und Gefühl, Gedanken und Wissen, beigelegt wird. Die zwei werden Eins, und Sie folgen nun Ihrem intuitivem „Wissen“, ohne dass der Kopf im übertragenen Sinne mit der Faust auf den Tisch schlägt.


    Im Leben geht es weniger um Lernen als vielmehr um Ent-Lernen, um Deprogrammierung. Das Bewusstsein in seinem höchsten Seinszustand ist bereits Allwissend. Bewusstheit zu erlangen ist nichts, um das wir uns bemühen müssten. Wir sind Bewusstsein; es besteht kein Grund, danach zu suchen. Wir müssen lediglich die illusorischen Hindernisse und Ablenkungen aus dem Weg räumen (die sehr eindrucksvoll in Abb. 8 symbolisiert werden), die unsere Verbindung zu unserem wahren Selbst blockieren und uns im Intellekt festhalten. Die Grundlage, auf der all diese Ablenkungen basieren, ist die Bindung an den Intellekt und der Glaube daran, dass dieser sei, was wir sind. Bricht man aus dieser Abhängigkeit, dieser Illusion aus, dann strömt das Bewusstsein ohne eigenes Zutun ein. Sie können einen Ball zwar auf den Grund eines Wasserbeckens drücken, doch sobald Sie ihn loslassen (sich vom Intellekt befreien), schießt er sofort an die Oberfläche. Das muss er. Es entspricht seiner Natur. Wir müssen den Intellekt nicht etwa zerstören, ganz und gar nicht. Er spielt eine wichtige, ja wesentliche Rolle als Schnittstelle, als das Computersystem, das es unserem Bewusstsein ermöglicht, diese Welt der „Form“ und der „Dinge“ zu erfahren. Der Intellekt setzt diese Realität in das um, was wir als eine „physische“ Umgebung wahrnehmen; er dekodiert das, was wir Worte und Sprache nennen; und im Wesentlichen ist er es, der uns innerhalb dieser Illusion funktionieren lässt. An einem „brillanten Intellekt“ ist nichts auszusetzen, solange er nur Teil unserer Wahrnehmung ist und diese nicht lenkt.


    Erst wenn wir denken, wir seien der Intellekt, geht alles in die Binsen und bleibt dort liegen. Dann werden wir zu Ethel und Charlie. Ich lehne es ab, mich mit derlei Scheinpersönlichkeiten zu identifizieren. Ich bin nicht David Icke. Ich bin Unendliches Bewusstsein, und David Icke ist nur meine gegenwärtige Erfahrung innerhalb dieser „physischen“ Realität. Der innere Umbruch, der sich vollzieht, wenn Sie diese Unterscheidung treffen, wird Ihr Leben für immer verändern.
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